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das sakrale Netz un das autoriıtär-institutionelle (Jerüst keıne leichte, ber doch eıne
schöne Aufgabe uch das Urchristentum mu{fste hne diese Sıcherungen auskommen“

Der zweıte systematısch gehaltene Autsatz 1St VO Müller geschrıeben
worden un: tragt den 'Tıtel „Kirchen 1im Wıderspruch” CS Er spricht VO Wı-
derspruch (sıc!) „zwıschen den Konfessionskirchen 1m Kirchenbegriff, 1mM Verständnis
VO Wort un: Glaube” Dieser Wıderspruch mMUSsse „deswegen alle FEın-
heitssehnsucht schart herausgestellt werden, weıl ihm das Verständnis des Christen-
LUMmMS un! der christlichen Wahrheit überhaupt hängt” Für eınen evangelischen
Chrısten bedeute dies „Der Zielkonflikt MUu: ausgetragen un der Widerspruch ZW1-
schen den Kirchen lange ausgehalten werden, bıs INa  — sıch auf dem Boden der einen
Wahrheıit des Evangelıums die Hand reichen kann

Irotz dıeser überaus deutlichen un: ökumenische Hoffnungen nıcht gerade beflü-
gelnden Außerungenu der Band 1im SanNnzCh VO'  — dem ernsten Wıllen des Evangelı-
schen Bundes, Wahrung se1ines reformatorischen Erbes einen konstruktiven

LÖSERBeıtrag ZUuUr Annäherung der christlichen Kirchen eısten.

FLEISCHMANN-BISTEN, WALTER/GROTE, HEINER, Protestanten auf dem Wege. (je-
schichte des Evangelischen Bundes (Bensheimer Hefte 65) Göttingen: Vanden-
OeC| Ruprecht 1986 239
Am Oktober 1886 wurde ZUur „Wahrung der deutsch-protestantischen Interessen“

der „Evangelische Bund“ gegründet. Er blickt Nnu auf das Jahrhundert seiner Ge-
schıichte zurück. Es legte sıch nahe, In diesem Jubiläumsjahr die wechselvolle Ge-
schichte dieser Institution erforschen un: testzuhalten. Z/weı Mitarbeiter des
„Konfessionskundlichen Instituts”, das der Evangelische Bund ın Bensheim unterhält,
haben sıch dieser Aufgabe aNngCENOMMECN. Fleischmann-Bisten, derzeıt Generalse-
kretär des Evangelischen Bundes un: Geschäfttstührer des Bensheimer Instituts, SOWI1Ee
H. Grote, selmt 196/ wissenschafrtlicher Reterent für Kirchenrecht un Sozialge-
schichte. Die Vf£f£f. haben den beschreibenden Zeitraum ın rel Etappen eingeteılt.
Dıie reicht bıs ZU nde des Ersten Weltkriegs und umgreıift die Gründungsphase
un: die Wegstrecke, die Zzwelte betrittt die eıt der Weımarer Republık und des
50R rıtten Reichs, die drıtte schliefßlich beleuchtet die 4.() re se1it dem Kriegsende
bıs ZUr Gegenwart. Den ersten un den dritten Zeitabschnitt hat nachgezeichnet,
den miıttleren F Miıt eıner respektablen Aufrichtigkeit haben die Vtt ıhre Erkennt-
nısse mıtgeteılt. Eintach un selbstverständlich 1St 1es zweiıtellos nıcht SCWESCNH, da die
Geschichte des Evangelıschen Bundes neben hellen uch viele dunkle, ja tiefdunkle Se1-
ten autweist. Sıe stellen die Geschichte freimütig dar, sınd 1m Werten des Dargestellten
zurückhaltend un bemüht, die Entwicklungen 1m Evangelischen Bund verständlich
machen. Dıiıes geschieht Zzu einen dadurch, dafß dıe vielfachen Verflechtungen dieser
Institution mıt der jeweıligen Sıtuation der Evangelischen Kıirche un!: mI1t der gESAML-
gesellschaftlichen Sıtuation ın Deutschland aufgedeckt werden, zZzu anderen adurch,
dafß dıe Beıträge der dıie Arbeıiıt des Evangelischen Bundes prägenden einzelnen Persön-
lıchkeiten herausgearbeıtet werden. Es tällıt auf, iıne Ww1€e große gestaltende Kraftt den
vielen Kirchenmännern, dıe sıch 1mM Evangelischen Bund verantwortlich engagıert ha-
ben, eıgen WAar. Miıt dem vorlıegenden Buch 1St den Vftt gelungen, eıne wichtige 5E
nıe der NEUETEN (evangelischen) Kirchengeschichte verläßlich darzustellen.

LÖSER S;}

LEHRVERURTEILUNGEN KIRCHENTRENNEND? Rechtfertigung, Sakramente und
Amt 1mM Zeitalter der Retormatıion un heute. Hrsg. Karl Lehmann und Wolfhart Pan-
nenberg (Dıalog der Kırchen Freiburg/Göttingen: Herder/Vandenhoeck Rup-
recht 1986 200
Dieser Band dokumentiert die Arbeıiıt der „Gemeıiınsamen ökumenischen Kommıis-

S10N , dıe anläfßlich des Papstbesuches 1980 1n der Bundesrepublik Deutschland durch
die Deutsche Bischofskonterenz un: den Rat der EKD eingesetzt wurde un! die sıch
als zentrales Arbeitsfeld dıe Überprüfung der wechselseıitigen Verwerfungen, dıe sıch
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den triıdentinıschen Lehrtexten nd ı den reformatorischen Bekenntnisschriften
finden, wählte. Die Kommissıon beauftragte den „Okumenischen Arbeıts-
kreıis evangelıscher un: katholischer Theologen” MI1L der Erarbeıitung W155eN-
schaftliıchen Studıie dem gENANNLEN Thema Diese Studie 1ST vorliegenden Band
veröfttentlicht worden Die „Gemehnsame ökumenische Kommıissıon hat darauthın C1-

Nne  —$ „Schlußbericht“ verfafßrt der ebentfalls den Band aufgenommen 1ST Eıner Eın-
ordnung des Prozesses umtassendere ökumenische Vorgänge dienen die
Lexte die sıch ım Anhang und ın der Dokumentatıon tinden Der sorgtältig gestal-
LEeTE Band wırd der nächsten eıt Cc1in erstrangıges Instrument des Verbindlichkeit
zunehmenden Sökumenischen Dıalogs SC1IMN LÖSER

SCHOLDER, KLAUS IDie Kirchen UN! das Dritte Reich Band Das Jahr der Ernüchterung
1934 Barmen und Rom Berlıin Sıedler 1985 4//
Nach dem 1977 erschıenenen ersten Band, der großes Autsehen CITCRL und VOT allem
sCINECT Deutung des Reichskonkordats erhebliche Kontroversen verursacht hat, ı1ST

Nu ach dem ode des Vt5y des evangelıschen Kirchenhistorikers ı Tübingen, für
den Druck vervollständıgt un: auf den Stand gebracht durch dıe Hrsg., der
Z WEe1ITLE Band erschienen Er reicht für dıe katholische Kırche bıs zum Julı 1934 bıs
Zu Veto des Kardinalstaatssekretärs Pacellı den VO der deutschen Bischots-
konterenz MI dem Reichsinnenministerium vereinbarten Modus vivendi, dem VO
Sch selbst och als Torso hinterlassenen Nachtragskapıtel ber den Kampf das
Konkordat Zeichen der bevorstehenden Saar-Abstimmung 358—66) bıs Ende Au-
gust für die evangelıschen Kırchen bıs zZzu Oktober 1934

Es 1ST dıe Zeıt, da Ilusionen langsam zergehen, die innere Tendenz der Gleich-
schaltungspolitık mehr un! mehr deutlich wırd da jedoch anderseıts sowohl auf seiıten
Hıtlers och keıine klare un: konsequente ILınıe gegenüber den Kirchen testzustellen
1STE vielmehr ein Lavıeren mMI1 mancherlei Rückziehern, dem auf seıten der eisten Kır-
chenführer be1 beiden Kontessionen och mancherlei Hoffnungen entsprechen, C1-
91 loyalen Modus vivendi kommen Der Schwerpunkt der Ausführungen lıegt
beı dem Autor naturgemäfß stärker auf dem evangelıschen Kirchenkampf der seiner

Kompliziertheıit, SCINCMN spezıellen landeskiırchlichen und bekennntismäßigen Be-
dingtheiten un: NNeIeN Spannungen un: seiner langsamen Herausbildung plastisch
VO Augen gestellt wırd Di1e Gleichschaltungspolitik des Reichsbischots Müller und
sCeCINeTr maißgeblichen Mitarbeiter Oberheıid un Jäger führte, PSE recht dem Madße,
als sıch die Jahresmitte die Tendenz ZUuUr überkonfessionell seInN wollenden un: VO
Bekenntnis EMANZIPIETTEN Natıionalkırche verstärkte (309 311 3720 327), zZzu Wıder-
stand der Bekenntnisfront die freilich 1UTL durch starke innere Spannungen hındurch
langsam ZUuUr Einheit fand Dazu gehörte eiınmal dıe unterschiedliche Sıtuation des
Ptarrernotbundes innerhalb der ÄZEFISTOTTEN Kırche Preußens und der geschlossenen
süddeutschen Landeskirchen Bayerns un! Württembergs, dıe 1E gesichertere DPosı-
LOn hatten, sıch ber gerade deshalb nıcht unähnlich der katholischen Kırche nach
dem Reichskonkordat, uch WENISCI CXPONICTEN konnten 40) Wiıchtige arksteine
sınd dıe rheinische Synode 841 E dıe Ulmer Erklärung als eigentliche Geburtsstunde
der Bekennenden Kirche s un annn natürliıch VOT allem dıe Barmer Synode
un Erklärung. Entscheidend ı1SE die hier vollzogene Abkehr VO der jJahrhundertealten
Tradıition des landesherrlichen Kirchenregiments un: damit dıe Überwindung der
Trennung VO  e} Bekenntnis eINErSEITS, Kırchenordnung anderseıts 87 Zu den Kern-
stücken des Werkes Sch gehört sıcher theologische Interpretation der Barmer
Erklärung 1—20 Sıe IST prımäar VO reformatorischen „Christus alleın jede
Form „politischen Theologie die PIIIMAar anderen Mächten gehorcht, verste-
hen; der Verzicht der Bekennenden Kirche sıch als polıtischen Wiıderstand verstie-
hen, ENISPraNg daher, uch Sanz abgesehen VO der praktischen Unmöglıchkeıt,
bewufßten theologischen Entscheidung )s wobe1l freilich dıe politischen Konse-
qUENZECN durchaus gesehen werden, gerade insofern der Staat auf renzen Ver-
wWIiesen wiırd Im Unterschied ZUr Barmer Synode beurteıilt treilich dıe
(umstriıttenere) Dahlemer Bekenntnissynode, welche dıe derzeıtige Kirchenleitung als
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